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Kulturgüterschutz
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unser gemeinsames Erbe
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SIAA – Studierendenkonferenz in Mainz vom 10.-11.Juni 2017

Die von Studierenden der Ägyptologie initiierte Konferenz für „innovative und aktive Altertumswissenschaften“ in Mainz 
(SIAA) soll 2017 unter dem Thema

KULTURGÜTERSCHUTZ
Bewusstsein für unser gemeinsames Erbe

Studierende und junge Wissenschaftler aus allen Zweigen der Altertumswissenschaften sowie der Rechtswissenschaften 
zusammenbringen. Nicht erst seit der Zerstörung von Palmyra, die weltweit mit großer Besorgnis wahrgenommen wurde, 
werden Stimmen laut, die darauf drängen, dass ein tieferes Bewusstsein für den Kulturgüterschutz in der Bevölkerung  
genauso wichtig ist, wie ein effektives, nationenübergreifendes Netzwerk zur Bekämpfung von Kriminalität im Zusammen-
hang mit Antiquitäten. Die Konferenz soll deshalb dazu dienen, den gemeinsamen Erfahrungsaustausch unter Studierenden 
und jungen Wissenschaftlern anzuregen und im Idealfall den Raum dafür bieten, um neue, innovative Denkansätze zum 
Schutz von Kulturgütern zu entwickeln.

SIAA – Schwerpunktthemen
SIAA 2017 – die „Studierendenkonferenz für Innovative und Aktive Altertumswissenschaften“ soll 2017 in Mainz stattfinden. 
Studierende und junge Wissenschaftler sind aufgerufen, ihre Beiträge bis zum 15.02.2017 einzureichen. Dabei kann in einem 
öffentlichen Rahmen über aktuelle Fragestellungen zu folgenden Schwerpunktthemen Stellung bezogen werden:

Nähere Informationen zu den einzelnen Themenbereichen finden Sie auf unserer Website www.siaa-mainz.de.

10./11.06.2017 in Mainz

•	 Illegaler Antikenhandel
•	 Innovative Ansätze in der Lehre
•	 Innovative technologische Ansätze
•	 Innovative konzeptuelle Ansätze
•	 Interdisziplinäre und internationale Netzwerke



Alle Infos unter www.siaa-mainz.de

CALL for PAPERS
Wir rufen Studierende und junge Absolventen der Altertums- 
und Rechtswissenschaften auf, sich mit einem Vortrag für die  Studierendenkonferenz 
Innovative und Aktive Altertums-wissenschaften Mainz 2017 (SIAA) zu bewerben.

Welche Vortragsthemen sind geeignet?
Ihr Vortrag sollte sich inhaltlich an den Schwerpunktthemen orientieren und innovative Ansätze für Lehre und/
oder Praxis beider Disziplinen in Bezug auf den Schutz von Kulturgütern erkennen lassen. Wir sind jedoch auch 
aufgeschlossen gegenüber Ihren Vorschlägen, wenn diese das Thema auf andere Weise abdecken.
Wenn Sie unsicher sind, ob Ihr Vortragsthema geeignet ist, dann zögern Sie nicht, uns jederzeit zu kontaktieren. 
Dann sprechen wir gemeinsam über Ihr Vorhaben.

Wer kann mitmachen?
Studierende, die bereits einen Zwischenabschluß haben (B.A.) und sich aktuell im Masterstudium befinden oder 
dieses Masterstudium erfolgreich abgeschlossen haben (M.A.) sowie junge Promovierende. Bei Studiengängen, 
die mit dem Staatsexamen abschließen, sollten Sie mindestens das 6. Semester sowie einen „großen Schein“ 
 (privates, öffentliches- oder Strafrecht) erfolgreich abgeschlossen haben.

Bis wann läuft die Bewerbungsfrist?
Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung für einen Vortrag online bis zum 15.02.2017 ein. Bewerbungen auf dem Postwe-
ge oder Bewerbungen, die nach dieser Frist eingehen, können aus organisatorischen Gründen leider nicht berück-
sichtigt werden.

In welcher Sprache findet die Konferenz statt?
Die Konferenz wird bundesweit bzw. im deutschsprachigen Raum beworben. Die Thematik erfordert jedoch auch 
einen Blick über den geographischen „Tellerrand“ hinaus: wenn Ihr Vortrag auf Englisch gehalten wird, so kann 
dies die internationale Sichtbarkeit Ihrer Ideen und die fachliche Vernetzung fördern. Sofern Englisch nicht Ihre 
Muttersprache ist, stellen Sie bitte sicher, dass Ihre Sprachkenntnisse ausreichen, um sich neben Ihrem Vortrag 
auch den Fragen des Publikums auf Englisch zu stellen.

Was sind die Besonderheiten, die es zu beachten gilt?
Wir bitten um Verständnis, dass von der studentisch organisierten Konferenz keine Vortragshonorare gezahlt 
werden können, jedoch ist geplant, den Referenten einen Reisekostenzuschuss zu gewähren.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre Unterlagen bitte über unsere Website 
www.siaa-mainz.de. Wenn Sie noch Fragen haben, schicken Sie uns bitte eine E-Mail an info@siaa-mainz.de.

CALL for POSTERS
Sie möchten gern eine Posterpräsentation einreichen? Kein Problem. Die vorgenannten Kriterien gelten auch 
für Plakate, die das Thema „Kulturgüterschutz“ fokussieren. Bitte reichen Sie ihre Bewerbung ebenfalls bis 
15.02.2017 online ein. Die spezifischen Anforderungen für Poster entnehmen Sie bitte den Angaben auf unserer 
Website www.siaa-mainz.de. Vielen Dank!

Jetzt Tickets sichern unter 
www.siaa-mainz.de!



www.siaa-mainz.de  |  info@siaa-mainz.de  |  Tel.: (06 131) 950 62 88  

Diese Konferenz wird studentisch organisiert. Die telefonische Erreichbarkeit ist daher eingeschränkt.  

Bitte nutzen Sie auch unseren kostenlosen Rückrufservice unter www.siaa-mainz.de/callback

#unite4heritage

Die Studierendenkonferenz Innovative und Aktive Altertumswissenschaften Mainz 2017 fügt sich 

in die #unite4heritage-Kampagne der UNESCO ein und wird unter diesem Hashtag auch in den  

sozialen Netzwerken intensiv beworben werden. Die Kampagne ruft global zu Einigkeit auf, um das 

Bewusstsein dafür zu schärfen, dass Kultur und ihre Erhaltung wichtig ist. Jeder kann sich auf vielfäl-

tige Weise daran beteiligen und wir tun das auch.

•	 Besuchen Sie ein geschütztes Monument, Denkmal, Museum uvm.

•	 Entwickeln Sie redaktionelle Inhalte zum Thema Kulturgüterschutz.

•	 Sprechen Sie mit Ihren Freunden und Verwandten über das Thema.

•	 Veranstalten Sie ein eigenes Event.

•	 Sprechen Sie mit den politisch Verantwortlichen in ihrer Umgebung.

•	 Spenden Sie für vorhandene Projekte.

•	 Posten Sie ganz einfach online Ihre Gedanken mit dem Hashtag #unite4heritage.

Besuchen Sie unsere Website für aktuelle Informationen: www.siaa-mainz.de

SIAA auf Facebook SIAA auf Twitter

Wir bedanken uns beim Gutenberg Lehrkolleg der Universität 

Mainz für die finanzielle Förderung der Studierendenkonferenz 

2017.

Die von Studierenden des Studienganges Ägyptologie / Altorientalistik an der Uni Mainz in  

Eigenverantwortung geplante und organisierte Konferenz wird wissenschaftlich  

begleitet von Univ.-Prof. Dr. Tanja Pommerening, für deren Engagement wir uns eben-

falls herzlich bedanken.


